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TigerKids – Kindergarten aktiv:

Spielend gesund essen

Anmoderation:

Mit dem Programm „TigerKids – Kindergarten aktiv“ lernen Jungen und Mädchen spielerisch, wie sie sich gesund ernähren können. Was so simpel klingt, ist für viele Kinder gar nicht mehr selbstverständlich: Mehr Obst und Gemüse statt Schokoriegeln oder auch ungesüßte Getränke statt kalorienhaltiger Limonaden. In Hannover wurde nun Bilanz gezogen – mit durchweg positiver Resonanz. Das Programm wird ausgeweitet. Matthias Tüxen berichtet.

Länge: 2.21 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
So klingt es in der Kita Wittenberger Straße in Hannover, wenn frisches Obst auf den Tisch kommt:
Sound Kinder – 4 sec

Text:  
Das ist für die Mädchen und Jungen alltäglich, aber sie genießen auch ihre täglichen Portionen Vitamine. Bei TigerKids gehört das dazu! Und während sich die Kleinen das Obst schmecken lassen, haben die Großen entsprechende Untersuchungen angefertigt, die den Erfolg des Programms bestätigen. Prof. Berthold Koletzko, Vorsitzender der Stiftung Kindergesundheit:

Prof. Berthold Koletzko:

Sie sagen, dass eine gesündere Pausenverpflegung bei 97,6 Prozent erreicht wird. Mehr kalorienarme Getränke bei 80,4 Prozent, mehr Obst und Gemüse bei 100 Prozent, weniger kalorienreiche Süßigkeiten 89 Prozent.

Text: 
Schirmherrin der TigerKids ist Familienministerin Ursula von der Leyen. Sie sagte, eine Kita könnte wichtige Impulse für die Jungen und Mädchen geben, deren Elternhäuser die Gefahren falscher Ernährung unterschätzen:
Dr. Ursula von der Leyen:

15 – 20 Prozent der Kinder sind zu dick. Das ist weniger als oft vermutet wird, aber es ist natürlich auch noch zu viel. Und wir wissen eben, dass vor allem Kinder aus sozial schwachen Haushalten und Kinder aus Haushalten mit Migrationshintergrund häufiger betroffen sind.

Text: 

Am Anfang stand die Überlegung: In Kindergärten kann man alle Mädchen und Jungen erreichen - und so wurden 2006 die „Tigerkids“ aus der Taufe gehoben –unterstützt und gefördert von der AOK. Dr. Herbert Reichelt, Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesverbandes:

Dr. Herbert Reichelt:

Tigerkids wird – nach unseren Erfahrungen – von den Erzieherinnen und Erziehern sehr gut angenommen, hochgradig akzeptiert und als sehr wertvoll und zielführend für den Einsatz in den Kitas bewertet. Ein wirklich überwältigend hoher Anteil der Betroffenen befürwortet die landesweite Ausdehnung solcher Programme. Ich glaube, und das ist ganz klar, solche Programme würden dann auch ins Leere führen, wenn sie die Eltern nicht einbeziehen. Deshalb informieren wir in den Kindergärten natürlich auf Elternabenden natürlich auch die Eltern. Wir geben Beispiele, wie in den Familien auch leckere Dinge mit gesundem Essen verknüpft werden können und wie das auf den Tisch gebracht wird.

Text: 

Künftig wird dies noch häufiger der Fall sein, da das Programm ausgeweitet wird. Weitere Informationen dazu gibt es unter www.tigerkids.de und natürlich bei der AOK.


